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INSERAT

Die Städte Biel, Grenchen und Solo-
thurn haben eines gemeinsam: Hier le-
ben viele Menschen mit italienischen
Wurzeln. Sie kamen in die Region, um
hier zu arbeiten. Manche wollten nur
kurz bleiben – wie es im Titel heisst –
und sind hängen geblieben, haben eine
neue Heimat gefunden.

Eine Fotoausstellung, die heute
Abend im Bachtelen eröffnet wird, wid-
met sich der Immigration der italieni-
schen Bevölkerung, nicht auf historisch
wissenschaftlicher Ebene, sondern mit
emotionalen Einblicken ins Alltagsleben
der italienischstämmigen Bevölkerung.
«Wir haben Fotos aus dem gewöhnli-
chen Alltagsleben gesammelt, Fotos von
Familienfesten, von Feiern, persönliche
Einblicke ins Berufsleben», erklärt Sal-
vatore Faga, Präsident des Organisa-
tionskomitees «Bienso-Art», welches die

Fotoausstellung zusammengestellt hat.
Die Idee sei letztes Jahr geboren, er-
gänzt Faga, der auch als Präsident des
Vereins «Comitato Genitori Grenchen»
amtet.

Die Fotoausstellung – Vernissage heu-
te Abend um 18 Uhr im Bachtelen – er-
möglicht eine Reise zurück bis in die
50er-Jahre und vermittelt ein einzigarti-
ges Lebensgefühl, Hoffnungen und we-

niger schöne Momente. Anlässlich der
Eröffnung wird Gemeinderat und Kan-
tonsrat Hubert Bläsi um 18.30 Uhr eine
Rede halten. Die italienische Parlamen-
tarierin Laura Caravini, Mitglied des
Ausschusses für Europäische Angele-
genheiten und des Komitees für Aus-
landsitaliener sowie die italienische
Konsulin aus Basel, Maria Calisti, wer-
den die Anwesenden begrüssen. Der

Anlass wird musikalisch untermalt vom
Trio der Philharmonie Concordia aus
Biel.

Die Fotoausstellung ist am Samstag
von 10 bis 11.30 Uhr und von 14 bis 15.30
Uhr geöffnet, am Sonntag von 15 Uhr bis
17 Uhr.

Fest auf dem Marktplatz
Doch damit nicht genug: Auf dem

Marktplatz beginnt heute Freitag ab 17
Uhr ein grosses Fest mit viel Italianità,
das bis Samstagnacht dauert. Wie be-
reits vor vier Jahren, als Massimo Rocchi
ein grosses Publikum begeisterte, treten
unter dem Stadtdach diverse Tanzgrup-
pen, Bands und Musikformationen auf.
Organisiert wird das Fest von denselben
sieben Vereinen, wie vor vier Jahren.
«Wir haben damals äusserst positive Er-
fahrungen gemacht und beschlossen, ei-
ne zweite Auflage zu wagen». Der Ein-
tritt ist frei, die Unkosten werden durch
die Einnahmen und Sponsoren gedeckt.
Marktstände bieten italienische Speziali-
täten, Kosmetika, Kleider, Lebensmittel
und vieles mehr an. Im und ums Fest-
zelt werden italienische Köstlichkeiten
angeboten. Und als Höhepunkt tritt am
Samstag der italienische Komiker Fran-
co Neri auf, der schon früher einmal im
Parktheater für Furore sorgte.

Weitere Infos unter www.bienso-art.ch

VON OLIVER MENGE (TEXT UND FOTO)

Fest und Fotoausstellung
Aus der Idee, die italienische
Migration in der Region zu zei-
gen, ist ein Projekt gewachsen,
das dieses Wochenende mit
einem grossen Fest ergänzt
wird.

«Si pensava di rimanere poco»

Die Fotoausstellung im Bachtelen zeigt schöne und weniger schöne Momente der

italienischen Immigration.

In der Schweiz gibt es immer mehr Reiche
und Superreiche. 330 000 Millionäre wur-
den 2013 in einer am Mittwoch veröffent-
lichten Studie gezählt. Trotzdem ist auch
etwa jeder oder jede Zehnte von Armut
betroffen. Diese rund 800 000 Personen
gehören zur Zielgruppe, die von Nonpro-
fit-Organisationen wie «Tischlein deck
dich» mit Nahrungsmitteln versorgt wer-
den, die zwar einwandfrei sind, aber aus
verschiedenen Gründen nicht mehr ver-
kauft werden können und sonst vernich-
tet würden. «Wir leisten in diesem Sinne
einen doppelten Beitrag, indem wir mit
Nahrungsmittelhilfe Food Waste vermin-
dern helfen», meint Caroline Schneider,
stv. Geschäftsführerin von «Tischlein deck
dich».

Die Nahrungsmittelverschwendung
wird seit einigen Jahren vermehrt öffent-
lich thematisiert. Die bereits 1999 gegrün-
dete Verein betreibt inzwischen 102 Abga-
bestellen für Nahrungsmittel der ganzen
Schweiz, zusammen mit der Walliser Part-
nerorganisation Tables du Rhône/Rottu
Tisch sind es sogar deren 110.

Neues Logistikcenter
Wegen der neuen regionale Beliefe-

rungsstrategie des langjährigen Haupt-
partners Transgourmet wurde nun An-
fang Jahr die eigene Logistikplattform Mit-
telland von «Tischlein deck dich» in Gren-
chen in Betrieb genommen. Denn die Or-
ganisation wachse stetig und man sei
bemüht, die Transportwege möglichst
kurz zu halten. «Das dient der Effizienz
und der Umwelt», meint Schneider.

Zwei der sechs Logistikplattformen von
«Tischlein deck dich» sind von überregio-
naler Bedeutung, Winterthur und Gren-
chen. In Grenchen werden die überschüs-

sigen Lebensmittel von Produzenten,
Grosverteilern und Grossisten umgeschla-
gen und für insgesamt 26 Abgabestellen
im Mittelland konfektioniert. Einmal pro
Woche wird eine Abgabestelle angefah-
ren, beispielsweise die Heilsarmee an der
Zuchwilerstrasse in Solothurn. Dort wer-
den die Nahrungsmittel von ehrenamtli-

chen Helfern nach dem Lossystem (Haus-
haltgrösse wird berücksichtigt) an die be-
dürftigen Kundinnen und Kunden verteilt.
«Eine gerechte Verteilung der Nahrungs-
mittel ist uns wichtig», sagt Schneider.

Ausgewogener Mix angestrebt
«Mit der Ware, die wir bekommen, ver-

suchen wir einen möglichst ausgewoge-
nen Mix zusammenzustellen», erklärt Ka-
rin Neuhaus, stv. Plattform-Leiterin in
Grenchen. Die Organisation hat zu diesem
Zweck im Lagerhaus von Burgener Trans-
port an der Neckarsulmstrasse 1000 m2

Fläche gemietet, darunter auch Kühl- und
Tiefkühlräume. Nach einem Umbau ver-
fügt man auch über Büro- und Aufent-
haltsräume sowie Garderobe und WC.

Für die Verarbeitung von frischem Ge-
müse wurde eine Rüststation installiert.
Die bis zu 9 angestellten Mitarbeitenden

von Neuhaus kommen von der Sozialfir-
ma Pro Work. Dazu kommt ein Fahrer,
fünf Freiwillige und ein Zivildienstleisten-
der. Sie können sich bei ihrer Tätigkeit mit
den Grundlagen der Nahrungsmittel- und
Logistikbranche vertraut machen. «Wir
sind ISO-zertifiziert und entsprechen in al-
len Belangen einer modernen Lebensmit-
tellogistik», betont Caroline Schneider.
Auch der Lebensmittelinspektor kommt
regelmässig vorbei.

«Das Herzstück unserer Organisation
sind aber die 2250 freiwilligen Helferin-
nen und Helfer, die ehrenamtlich für uns
arbeiten», betont Schneider weiter. Nur
dank ihnen und Spenden könne «Tisch-
lein deck dich» überhaupt existieren. Die
Organisation mit rund 20 angestellten
(1500 Stellenprozente) Mitarbeitenden
verfügt schweizweit über ein Budget von
gut 3,5 Mio. Franken.

«2 Millionen Tonnen vernichtet»
Eine enge Zusammenarbeit pflege man

auch mit der Organisation «Schweizer Ta-
feln», welche Waren direkt in den Detail-
handelsfilialen abholt und Grossküchen
sozialer Institutionen (z. B. Gassenküchen)
beliefert. Denn je nach Gebindegrösse
sind Produkte eher für die Abgabe an
Haushalte oder an Restaurants geeignet.

Nahrungsmittel zum Verteilen gibt es
noch mehr als genug. 2 Millionen Tonnen
einwandfreie Nahrungsmittel würden
in der Schweiz jährlich vernichtet, erklärt
Schneider. Davon konnten 3000 Tonnen
von Tischlein deck dich «gerettet» wer-
den. Von den geschätzten 800 000
«armen» Einwohnern kommen bisher
15 200 in den Genuss der Abgaben.
«Wir haben also noch jede Menge Poten-
zial für weiteres Wachstum», meint
Schneider.

Damit alle genug zu essen bekommen
VON ANDREAS TOGGWEILER (TEXT UND FOTO)

Tischlein deck dich Verteilorganisation lädt zum Tag der offenen Tür im Logistikcenter Grenchen

«Das Herzstück unserer Orga-
nisation sind die 2250 Freiwil-
ligen, die ehrenamtlich für
uns arbeiten»
Caroline Schneider stv. Geschäftsführerin von

«Tischlein deck dich»

Gemeinsam gegen Food Waste: Cornelia Schneider (links) und Karin Neuhaus im neuen Logistikcenter.

Morgen Samstag, 20 Juni, von

10 bis 16 Uhr findet in der Lo-

gistikplattform Mittelland von

«Tischlein deck dich» an der

Neckarsulmstrasse 36 in Gren-

chen ein Tag der offenen Tür

statt. Nebst dem Einblick in die

Arbeit der Organisation ist die

interaktive Ausstellung des Ver-

eins foodwaste.ch zu sehen.

Sie gibt nützliche Infos zur Ver-

wertung von Nahrungsmitteln,

zur Lagerung und Haltbarma-

chung. Zudem zeigt «Food-

Waste-Starkoch» Mirko Burri,

was man mit altem Brot ma-

chen kann; Wettbewerb und

Kinderprogramm u. a. mit Lie-

dermacher Christian Schenker;

Verpflegungsmöglichkeit.
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TAG DER OFFENEN TÜR

Bevölkerung ist
eingeladen

Auch in Grenchen soll dem-

nächst eine Abgabestation

der Organisation «Tischlein

deck dich» für überschüssige

Nahrungsmittel an bedürftige

Personen eröffnet werden,

und zwar im Eusebiushof

(kath. Kirchgemeindehaus).

Die Organisation sucht zu

diesem Zweck noch freiwillige

Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter. Interessenten werden

gebeten, sich hier zu melden:

franziska.baertschi@tisch-

lein.ch, Tel. Nr. 079/762 11 46.

Neue Abgabestelle
in Grenchen
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HELFER GESUCHT

FUSSBALLTURNIERE

Schüler und Firmen
kicken im Riedern
Am Samstag von 8–18 Uhr findet im

Stadion Riedern das FC Wacker-Schü-

lerturnier statt. Von Montag bis Freitag

folgt danach das 42. Firmenturnier.

Spiele jeweils ab 17.45 Uhr. (MGT)

HINWEIS

alexander.stuedeli
Hervorheben
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